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Hinweise zu den Angaben über die energetische eualität des Gebäudes
Die enerceksche Qualitai eines Gebäudes kann durch die Berechnunq cles Energiebedarfs unter Annahnte vonstandardrsierten Randbedingungen oder durch ilre Auswertun,t les Eriergieverbrauchs Ermtttelt w*erderr Ais Be_zuqsfläcne dient die energettsr:he Gelrauilerrutzfiache nach der EnEV. ore srch rn der Reoel von den allgenrerilsn
wohnf lächena ngaben unterscheidet Die angegebenen Verglerchsvierte sollen uberschlägige Vergterche ermogli,
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5) Terl oes Energieauswerses sind die lr,4oceinrsrerungsenrpfehlungÄn rseite 41.

i- Der Energieauswers rtrurde auf cier Grundiage von Berechnungen (ies Energiebedärfs erstelji iEner,ile,bedarfsauswers). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt zusatzt,crre lnformationen .u,, 
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§ oer Energieauswei§ wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind euf Seite 3 dargestellt.

üatenerhebung Bedar{Alerbrauch durch ,1. t:rgeniumer Aussieller
l Dem Energieauswei§ sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Quatität belgefügt (freiwillige Angabe)

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der EnerEteauslveis dient iedrglich oer irformatioi-] Die Angaben im Energreausweis beziehengesante l Johnqebaude c,Jer den oben bezeichnetei Gebäuiereil Der- Eriergieirswers rsi ledigUcn
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EN ERG I EAUSWEIS rürwohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18, Novemher 2013
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf G6bäude, in denen Wärme für Heizuno und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird

Soll ein Energieverbrauch etnes mlt Fem- oder Nahwäme
beheiden Gebäudes verglichen weden, ist zu beachten,
dass hiet nomale{rirerse ein um 15 - 3O olc geringerer
Energieverbrauch als bei vergteicfibaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten tst.
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ l6ff Energieeinsparverordnung 1EnEVl vonr I

Erläuterungen

Anoabe Gebäudetoil - Seite 1

eeiWonngebauden, dle zu einem nicht unerheblichen Antetl zu

anderen als Wohnrwecken genutzt werden, ist dte Aussteltun,r;

des Energieauswelses gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschranken, der getrennt als Wohnge-

bäude zu behandeln ist (siehe im Einzeinen § 22 EnEV) Dles

wird im Energieausweis durch die Angabe ,'Gebäudeteii" cieul-

lich gernacht

Erneuerbare Enelqi€fl - Seite 1

Hier wird darÜber informrert, wofür und tn welcher Ari erneuer-
bare Energien genutzt werden Bei Neubauten enthalt Seite 2

(Angaben zurn EEVr/ärnreGi dazu vreitere Angaben

Eneroiebedarf - Seitc 2

Der -nergiebedarf wird hrer durch den Jahres-Prlmarenergre-
hedar{ und den Endenergiebedarf dargertellt. Diese Angaben

welden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden

ar-ri rler Grundlage der Bauunierlagen bzw gebäudebezogener

Daten und unie!" Annahrne von standardisrerten Randbedin-

gungen (z B. standardi§ierte Klrmadaten. definiertes Nutzer-

vernatten, standardisierte lnnentemperatur un'l tnnere Wärme-
gewinne ;sw ) berechnet. So lässt sich die energetische Qua-

litat des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von

der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi-

sierten Randbedrngungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den latsächlichen Energieverbrauch'

Primärene rqiebedarf aSeite 2

Oe, p''rratene'giebedarf bildet die Energieefiizienz des Ge-

baudes ab Er berÜcksichtigi neben der Endener"gie auch die

sogenannte,,Vorkette" iErkundung. Gewinnung, Verteilung,

Umwandlung) der levreils eingesetzten Energiet.äger iz B
Heizöl Gas. Strom, erneuerbare Energien etc.) Eln klelner

Wert srgnalisrert einen geringen Bedarf und damil eine hohe

Energieäffizienz sowle elne die Ressourcen und dre Umvlelt

schonende Energienutzung. Zus-ätzllch !'onnen dre mit detrt

Energiebedarf verbundenen CO'-Enttsstonen des Gebäudes

f reiwillrg ange geben werden.

Enerqetische Oualit.ät der Gebäudehülle -Seite 2

AnSeSeb"-t üt der spezifische, auf dle vr'ärmeÜbertragende
Umfaisun gs itäf,heherogene Transmi§sionsYJärmeverlust (For-

melzeichei in der EnEV. Hr'i Er beschreibt dre durchschnitt-
liche energetische Qualitäl sller vrarmeÜb'eüragenCen Umfas-

sungsflächen rAußenwände. Decken' Fenster etc i eines Ge-

bäuäes Ein kleiner Wert siqnalisiert einen guten baulichen

Wärmeschulz. Außerdem stelll dre EnEV Anforderungen an

den sommerltcher Wärmeschutz (Schutz vor Uberhitzung)

eines Gebäudes.

Endenorqiebedarf -Selte 2

Oer fnOene,'gie bedarf gibt die nach technischen Regein be-

rechnete Jähilich benÖtigte Energiemenge für Heizung' LÜftung

und Warmwasserbereitungan Er wird unter Siandardkltma-

und Standardnutzungsbedingungen errechnet und tst ein lndl-
kator für die Energteeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf lst dre Energrenrenge, dle

äern Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-

gungen und unter BerÜcksichtigung der Energieverluste zuge-
fuhrt vverden muss. damil die slandardisierte lnnentemperatur,

der Warmwasserbedarf und die nolwendige Lüftung sicher-
gestellt werden kÖnnen Ein klerner Wert signalisiert einen

geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz

I siehe Fil3noie 1 auf Selie i des Energleauswetses
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Anoaben zum EEWärmeG - Seite 2

Nach derr EEWarmeG mussen Neubauten ln bestlmmtem

Unrfang erneuerbare Enerqten zur Deckung des Warme- und

Kältebadarfs nutzen. ln dem Feld ,,Angaben zum EE!\iärmeG'
sind die Art der erngesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen- Das Feld

,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, vrenn cite Anforderungen
rJes EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zL:r Einsparung von Energie erJiiilt werden. Dre Angaben

irener gegenüller der zuständlEen Behörde als Nach'*eis

des Umfangsder PflichterfÜllung dLi rch die Ersatznraßnahme und

der Einhaltun-o der fÜr das Gebäude gellenden verschärften

Anforderungswerte der EnEV

Endener<rioverbrauch - Seite 3

Der endenerg,everbrauch lvird ftir clas Gebaude auf der Basis

der Abrechnungen von Heiz- und V,/armwasserkosten nach der

Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter

Verbrauchsciaten errniitelt. Dabei werden die Enei-giever-

brailchsdäien .des gesamten Gebäudes und nicht Cer etnzeF

nen Wohneinheiten zugrunde geiegt Der erfasste Energtever-
brauch für die Heizung vrlro anhand der kcnkreten Örtlichen

Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet. So fuhrt belspielswelse ern

hoher Verbrauch in etnem elnzelnen harten Wrnter nlcht zu ei-

ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibi Hinweise auf d e enerEetische Oualität des Ge-

bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleir-rer Wert signali-
srert einen geringen Verbrauch. Eln Rückschluss auf den künf-

tig zu eßvartenden Verbrauch ist ledoch nicht mÖglich insbe-

söndere könfl en die Verbrauchsdaten elnzelner Wohneinheiten
stark differieren. wejl sie von der Lage der lVohneinheiten im

Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem inolviduellen

Verhalten der Bewohner abhängen
lm Fali längerer Leerstände wird hierfür e,n pauschaler Zu-

schlag rechnerisch bestimmt und tn cile Verbrauchserfassulrg
ernbezogen lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch alber eine Pauschale berÜcksich-

tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventueil vorhandenen

Anlagen zur Raumkilhlung. Ob und inlvieweit dle genannten

Pausihalen tn die Erfassung einEegangen slnd. ist der Tairelle

,,Verbrauchsertassung" zu entnehmen.

Primärenelqieyerbrauch - Seit€ 3

Der PrimarenerEievefurauch geht aus dem fÜr das Gebäude

errnittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Pnmärener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt.

äie die Vorkette der ieweils eingesetzten Energietrager berÜck-

sichtigen

Pflichtanqaben lür lmmobilienanzeiqqn-:l§gilg.? ttl§lr3
f'.iacn Aer fnfV besteht die Pflichi, in lmmobilienanzelgen die

in § 15a Absaiz 1 genannten Angaben zu nlachen Die dafÜr

erJorderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu eRtneh-

men je nach Auswetsalt der Seite 2 oder 3

V€roleichswerts - Seite 2 und 3

Die Vergrteicnswerte auf Endenergieebene sind modellhaft

ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fÜr grobe

Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-

',ved.en anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte fur dre elnzelnen

Vergleichskategorlen liegen
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